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Dann berichte ich mal von Erfahrungen, um zu zeigen, wie unterschiedlich das Ganze sein
kann...

2014 (also NACH dem Urteil), BMI auf ziemlich genau 25 (an dem Tag, haha, wie lächerlich)
Warnung des Amtsarztes, dass es knapp sei und ich bitte Sport machen solle. Aber ich wechsle
ja das Bundesland, es sei OK (schwingte mehrmals im Gespräch, haha).
Eine Mitreferendarin beim selben Arzt, BMI 27 oder so, durfte 6 Monate später anztanzen und
musste eine Tendenz nach unten nachweisen. Ein paar Kilos reichten, sie hatte also keine Lust
auf Kämpfen, zumal ihre Planstelle eben erst NACH dem 2. Termin war (Vorgriffstelle), sie hätte
sonst danach geklagt.
Bei uns beiden wurde übrigens kein Blut abgenommen, wo man also geguckt hätte, OB es
schon medizinische Bedenken gäbe.

Der andere Amtsarzt ein paar Kilometer weiter (es waren vom Einzugsgebiet des Refs mehrere
Amtsärzte zuständig, zu denen wir nach dem Examen / vor der Planstelle vorstellig sein
durften) hat Blut abgenommen, der Blutdruck war bei einer Mitreferendarin Grund, sie zu
überprüfen, usw..

Fun fact: der Personalrat (der der Behörde, nicht der Referendar*innen) hatte ein paar Wochen
vorm Examen erzählt, dass aufs Gewicht nicht mehr geguckt werde, erst ab BMI 35 würde man
weitere Untersuchungen und Atteste einfordern.

Von anderen Menschen bei anderen Amtsärzten weiß ich aber, dass das Gewicht nicht
thematisiert wurde und von meiner groben EInschätzung müssten sie eher bei BMI30-35 als 25
gewesen sein.
Bei einem Fall in meiner Region musste eine junge Dame abnehmen, sie hat sich wortwörtlich
in dem Abnehmjahr totgehungert, danach wurde wohl jahrelang in dem Amtsarztzentrum das
Gewicht nicht thematisiert.

Es ist seit 2013 offiziell kein richtiger Grund, jemanden abzulehnen, Komorbiditäten (die nunmal
statistisch gesehen sehr wahrscheinlich sind) dürfen nicht per se angenommen werden,
sondern müssen nachgewiesen werden. Ansonsten gesunde Menschen können also nicht
aufgrund ihres Gewichts abgelehnt werden. Wenn also "alles gut" ist, dann ist es gar kein
Problem.

Komorbide Werte solltest du also im Vorfeld selbst überprüfen lassen, es würde dir die Angst
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nehmen, selbstbewusst aufzutreten (du sagst, dass Arztbesuche unangenehm sind, was
durchaus nachvollziehbar ist, denn - es wird "zum Glück" immer mehr zum Thema von Studien
und wissenschaftlich untersucht - das medizinische Milieu ist genauso wie der Gesellschaft
dickenfeindlich und behandelt dicke Menschen eben sehr schlecht, so dass viele Krankheiten
oft gar nicht erkannt und behandelt werden.
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